
Regie« ung in ihren Plänen, dic Erpedition zu
unterdrücken, irre zu inachen. Die ?Republik«'
veröffentlicht ferner einen Privatbrief von Jack-
sonville, Fla., dahin gehend, dass eine Erpediti-
on bestimmt dort im Gange sei und am Bten
Mai zu segeln hoffe.

Der Jahresbericht dcr östlichen Eisenbahn»
Eorporationen für 1856 weist nach, daß im
Laufe dieses Zahres auf den Eisenbahnen von
Massachusetts, dic sich nach Maine, Vermont,

Conneetieut ze. erstrecken, 43 Personen getöd«
tet und 34 schwer verletzt wurden. Unter den
Getödteten befanden sich 2 Ingenieure, 2 Con-
duktoren, 1 Bahnagent, 11 Schienenfchließer
und 2 Gepäckmeister. 11 Personen fanden da-

durch ihren Tod, während sie vor den Lokomo-
tiven zu kreuzen suchten; 5 weil sie betrunken
waren. 2 sielen zufällig von der Plattform dcr
Wagen. Blos 3 Passaglere verloren das Le-
ben, während sie auf ihren gehörigen Plätzen
saßen, we>l bei Hinsdale die Äre eines Wagens
brach.

Clevelan d.?Letzten Montag Abend be-
gab sich Scheriff Terry nach unserem Warf,
um das dort liegende Dampfschiff Empire mit
Arest zu belegen, wegen einer Klage von Moses
Ross, Betreff Versenkung eines Flachbootes.
Der Capitän der Empire maß ihn mit großen
Augen, als er ihm Bericht erstattete, und war
versucht, ihn über Bord zu werfen Plötzlich
schob das Beot ab, und 10 Mellen oberhalb
Evansville wurde der Schenff Nachts 10 Uhr
ans Land gewürgt, wo weit umher keine Woh-
nung war. Der Scherl ff lelegraphirte den

schmählichenVorfall nach.ZeffersonMe.sVolksb.
Im Staate Ohio erististirt seit Kurzem ein

Gesetz, nach welchem Niemand mehr als öffent-
licher Notar angestellt werden darf, ter nicht
vorher feine Prüfung dafür bestanden, ein Zeug-
niß seines moralisch guten Betragens von dem

President Richter der Court of Commons Pleas
beigebracht und außerdem dem Gouvernor des
Staates Ohlv 81500 Bürgschaft für feine ge-
setzliche Dienstführung geleistet hat. ?'Man sieht
wie wacker die westlichen Staaten durch geeig-
nete Gesetze die Sicherheit ihrer Bürger anstre-
ben.

Washington, 13. Mai. Ein Mann Na-
Zohn Day erschoß hier gestern Abend seine Frau
Catharina mit einer Revolver-Pistole. Zwei
Kugeln drangen in ihren Leib, wonach sie in

kurzer Zeit starb. Sie war auf einem Spa-
ziergange mit ihrer Schwester begriffen, als sie
ihren Mann, mit dem sie seil cinem Monat
nicht mehr zusammen wohnle, begegnete. Sie
suchte ihm auszuweichen, allein er verfolgte sie
und verübte den schrecklichen Mord. Day ist
verhaftet. Die Gemordete ist eine Tochter des
Gen. Fondley.

Neue Wetter - P r o p h e ten. ?Unter
den Gegenständen, welche auf der Ausstellung
in London unler dcr Kathegorie neuer Erfin-
dungen Aufsehen erregen, bemerkt man auch ei-
nen Eylmder-Apparal von 5 Fuß Durchmesser
und 6 Zoll Höhe, der von Acajou verfertigt und
mit Silber ausgelegt ist und den Namen ?Wet-
ter-Prophet" führt. D>e erste Idee zu dieser
Erfindung hat der berühmte Docror Zenner ge-
habt, welcher die Wirkung bemerkte, welche die
Electricität ter Athmosphäre auf die Blut-Egel
ausübt Der Verfertiger dcr gegenwärtigen
Maffine verpflichtet sich, einzig und allein ver-
mittelst ter Windungen eines Blut-Egels wäh-
rend des Herannahens eines Gewitters odcr
Sturmes und des damit in Verbindung gesetz-
ten electromagnctischcn 'Apparats die große Glok-
ke auf der St. Paulö-Kirche läuten zu machen.
Verschiedene mit Erfolg gekrönte Versuche find
schon vermittelst dieses sinnreichen Apparats ge-
macht und haben Alles in Erstaunen gesetzt.

Englische Spekulativ n.?Der N.
P. Herald stellt eine Wahrscheinllchkeitsberech-
nung über den Profit an, welchen die Londoner
aus der Allcrwclts-Ausstcllung machen werden,
welche der Wahrl/it schr nahe kommen mag.
Dcr Hcrald sagt:

Was das Gcld angeht, so wird es eine schö-
ne Spekulation sein. Der Kontraktpreis des

Kristall-Palastes ist 196,600 Pfund Sterling.
Die abgeschätzte Einnahme während dem Som-
mer für Einlaßgeld ist 690,000 Psd. Sterling.
Von dem Betrag, der aus Prämien verwendet
werden soll, haben wir noch nichts gehört. Je-
denfalls wird eine schöne Balance übrig bleiben.
Allein die Hauptsache sind die Fremden, welche
durch die Ausstellung nach London gezogen wer-
den. Man darf annehmen, daß ihre Zahl we-
nigstens 506,600 betragen wird und baß einer
in den andern 20 Pfd. Sterl. verzehren wird.
Dies würde zusammen 50 Millionen Thlr. ma-
chen. Dies ist keine Kleinigkeit für eine einzige
Stadt und wirb den Bürgern Londons noch mehr
Anhänglichkeit an dic königliche Familie einflös-sen.

Trauerspiel in Mississippi.?
Die Frau eines Pflanzers in Florida stand
in einem z» zärtlichen Vcrhältiusse mit cincm

gewisse» Hardy vo» Hancock Cannty, Missis-
sippi. Hr. Hardy entführte sie endlich »»d

nahm «och kitte» jungen Sklaven, Pferde u.
Wagen, ein doppellänfiges Gewehr und an,

dere, dem betrogenen Ehemanne gehörige
Sachen mit sich; kam anch ohne Unfall bei
seiner Mutter in Hancock Cannty an. Dcr
aufgebrachte Ehemann, so plötzlich seines Ei-
genthums sowohl wie seiner Frau beraubt,
machte Anstalten, die Flüchtigen zu verfolgen:
?doch hatte die Aufregung es ihm unmöglich
gemacht, ihnc» selbst nachziicilen. Ein ge-
wisser Smith wurde den Flüchtigen nachge-
schickt, und dieser nahm noch zwci cntschlosse-
ne Männer als Hülfe mit Sie trafen dic

Gesuchte» in der Woluiung von Hardy'S
Mutter. Hardy, eiu Mann von herkulischer
Stärke, sprang vom Bette auf und, obgleich
ulibewassiict, war nahe daran, den Händen
seiner Folger zu entwische», als ein Kolben-
schlag ihn niederstreckte. Nachdem man ihn
zur Sicherheit an Händen und Füße» gebun-
den hatte, bemächtigte man sich des gestohle-
nen Eigenthums, um es «ach Florida zurück-
zubringen. Die Frau weigerte sich aber hart-
näckig, mitzugehen und wnrde zurückgelassen.
Smith entließ seine Gehülfen, fesselte zur
Vorsicht die Füsse Hardy'S und setzte sich ne-

ben diesen in den Wagen, während der Ne«
gerkuabe auf Smith's Pferde »ebenhrrreile»
musste.?Bald darauf fand man Smith er-
mordet, zwci Mcilen von dem Platze, wo er

seine Gehülfen entlassen hatte. Sein Geld
wurde vermißt, ebenso ein Wagenpferd, und
Hardy u»d der Neger waren verschwunden.
Man vermuthet, dass der Neger, dem man un-
klugerWeife ein Messer gelassen hatte, Smith
von hinten erstochen und alsdann Hardy be-

freit habe. Alle Versuche werden gemacht,
die Mörder einzusaugen. Beob. a. O.

PottSville, 22. Mai. Schmerzliches
Unalück,?Am letzten Samstag begegnete
dem Ehrw, John P. teib, nahe be, der Or-
wigsbiirg tanduiig ei» Unglück, welches ihn
beinahe äiigeubiicklich sei» Lebe» gekostet hätte
und von dessen Folacn er jetzt »och >» einem

kritischen Zustandc sich befind«. Hr. Lcib be-
fand sich auf Gcschäfccu bei Hrn. Gcorgc
Rickcrc, woselbst cr ft'iiPferd ebenfalls im

Stall hatte. Während dem Tage ging er
mit einigen der Familie dcs Hrn. Rickcrc n.
dcssc» Fuhrwcrk »ach Schnvlkill Havc», nnb
nach scincr Rückkehr, als cr das Pferd i» dc»
Stall gcbraebc hatte, schlug dieses aus und

traf ihn oberhalb dem rechten Ange an den
Kopf, dass er blnrend und bewußtlos nieder

liürztt. Da cr ungewöhnlich lange ausblieb
folgte ihm eins dcr Familie »nd fand ihn et
was erholt, jcdoeb noch völlig besinnungslos
in cincm andcrn Thcilc dcr Sehener, äcvzeud
und stöhnend aufrecht sitze». Aerztliche Hül-
le wurde unverzüglich gerufen und wir sind
froh fciiic!» ausgedehnten Kreise v Bekaiicen
anzcigcii zu könncii, daß sich Hr. Leib, w>c wir

bcrichtct wurden, zusehends bessert, nnd w>c

man glaubt ausser Gcfabr ist.
Fc » c r.?Am vorigcn Donncrstaa Mor-

gcgcn 9 Uhr, bra»»ce das Wirthshaus der

Hrn. Beck, an dcr Wcst Bränsch des Sckiiyl
kill Flusses, »»gefähr 3 Meile» von PottS-
ville, bis auf den Grund nieder. Das Hans
stand nahe bei dcr Minc HillEiscnbahn, »ud

ohne Zwcifcl wurde das Feuer von einer Loko-
motive welche eben passir! war, dem Dache
desselben »iitgctheilc wo es zuerst entdeckt wur-
de. Die Nachbar» eilten schnell hinzu nnd

machten alle möglichen Anstrengungen das
Gebäude zn rcllcn, jedoch ohne Erfolg. So
schnell glissen die Flammen um sich, dass nur
wenige Sachen aus dem Hause gerettet wer-
dc» konntcn, Dcr Verlust wird zu »ugcfähr

geschätzt Fr. Presse.
M o r d. Das ?Dcmocratic Scale Re

gister" vom 5. Mai bringt folgende Eliizcl-
heircn über ein cnlsctzliches Verbrechen, das
voriqc Woche in der Nähe von Watertanu,
Wisconsin, begangen wurde

Em Deulseker Namens Knntze, der an dcr

soacnannktn Wcst-Road etwa.? M»>lcn von
Watercaiin wohnte, wurde lctzlcn Montag
crmordct von scincn Nachbarn gcfuudcu.
Der Leichnam war ganz nackt und ans sonder-
bare Weise mit Keccen gebunden. Hände
»nd Füsse waren geschlossen und dcr Körpcr
so zusanimcngcrollc odcr vielmehr mit eincr

starkcn Kette zusammengeschnürt, dass er bei-
nahe wie eine Kugcl aussah. An verschiede-
nen Theilen des Körpers fand man schwere
Wunden.

Niemand sah, wie dcr Mord verübt wurde,
und man wtiss nbcr die näheren Umstände des
selben nichts weiter, als was die angeblichen
Thäter selbst sagen nnd eingestehen.

Es scheint, dass die Familie des Ermorde-
ten an reliqiöscui Fanatismus lcidct, der sich
zum offenbaren Wahnsinn steigert, nnd dass
er selbst das Opfer eines heftige» AuSbruchcS
dieses Wahnsinns wurde. Dcr cigcnchnmli-
cbc Znstand dcr iciebe »nlerstützt diese Vcrmn
lhiiiig »»r zu schr, und dic abgerissenen nnd
verworrenen Aussage» seines Weibes unv
Sohnes, die gegenwärtig in Haft sind, lassen
keinen Zweifel übria, oass sie die entsetzliche
Thai in einem Anfalle von Wahnsinn verübt >
haben, dcr ans dcr Aufregung abergläubischer
und krankhaftcr Gemüther hervorging.

DcrHauptinhalt des beigefügten ärztlichcn
Zciigiiisses ist, dass dcr Verstorbene durch ei-

nen schweren Schlag an den Kopf, »nt einem
Hammer odcr einem ähnlichen Instrumente,
»nd durch das Zusainmcnschnürc» des Kör-
pers uin's tcbcn gekommen sei. Telegr.

N e u - O r l e a n s. E>n schrccklicher,
herzzerikißeuderUugliickefall ercigiietc sich
längst an cineiii Montage um die Mittagszeit
a»f dcm Mississippi, dem blühendc» Städt-
chcn Earrollton gegenüber. Hr. Georg Lo-
ga», kürzlich erst ans Süd-Tarolina u> unse-
re Stadt gekommen, hatte mit seiner Familie
vor wenigen Tagen seinem im Pansch St
Charles wohncndc» Bruder, Dr Loga», einen

Besuch abgcstaltct lind war a», Montage wie

der anfdcr Heimreise begriffen. SeineFrau
nnd Tochter, sowie die Fran seines Brnoers,

hatten ein leichtes Wägelchen bestiegen uud
fuhren längs dcS Dainmes flußabwärts, wal)
rend cr mit seincn 2 erwachsenen Söhnen, 2
grosse» »nd 3 kleinen Negern, in einem leich-
ten, »och dazu mit Koffern nnd Rciscgcpack
angefüllten Schiffchen den Wasserweg einge-

schlagen hatte, ihre Absicht war, in Carroll-
lon zusammenzutreffen. Sie waren mit dem
Schiffchen in die Nähe dieses Städtchens ge-
kommen und machten gerade Anstrengungen,
um das Land zu erreiche«, als sie uiiglückllcher
wcisc mit cinem großen in der Strömung
schwimmeiidc» Floße zusamincnstießen, wo-
durch ihr schwachcs Fahrzeug umschlug mit
Allcm, was sich in demselben befand. N»e
mand konnte Schwimme». Dem Vater Lo-
ga» und einem scincr Söhne gelang es, sich
mit Aufbietung aller ihrer Kräfte an dem Flo-
sse festzuhalten, die Uebrigen aber ertränke»,
ehe Hülfe herbeieilen konnte. Sieben Men-
schenlebc» gingt,, auf dicse Weise zu Grunde.
Der Schmerz und die Verzweiflung der gleich
nach dem traurigen Ereignisse in ihrem Wä-
gelche» am jenseitige» Ufer anlangendenMiit
ter, Tochtcr nnd Schwägerin rührte alle Um-
stehende» zu Thräne». In diesem Augeublik-
ke ist der gerettet Vater und Sohu wieder bei
seiner trauernden Gattin und Tochter.

ColumbiiS, Ohio, 9. Mai. Jonas Kissel,
bisher.Lehrer einer deutsche» Klasse der hiesi-
gen Freischulen, w»rde letzte Woche, ?»ter
dcr Anklage ein neunjähriges deutsches Mäd«

cken Namens Barbara Busch, auf empörende
Weise mißhandelt zu habe», »»ter cineßürg-
schaft von P4OO an dic Court übc> bulide». ?

Das »,cht naher zu bezeichnende Verbrechen
ist zu empörend, als daß daß man ei» vor-
schnelles VcrdammlittgSttrtheil über dc» An
geklagten aussprechen sollte. Hessen wir Viel-
mehr, daß sich die Unschuld des Angeklagten
bei näherer Uiitersuchung herausstellen möge.

Cal i fo rnie n. Laut Privat-Bricfc»
fallen auch i» dcr StaalSgcsctzgcbiiiig gräuli-
che Gcciicu vor. Triinkcnheic ist an dcr Ta-
gesordnung. Scbinipfredcn falle» uud sogar
Mordaufälle wcrdcu verübt. Mehr als die
Hälfte der Mitglieder besuche» bewaffnet die
Sitzungen. Dcr Prcstdciit des SciialS »au-
le cinen a>iwcsk»dc»Scnator cuien Erzlügner,
und dieser erwiderte ihm, im Herzen dieses

des Senats sei »och nie e»n Funke
Wahrheitsliebe gewcsc». Ei» Senator, der
ci» Hoccl halr, ladet in öffciiliichcr Sitzung
seine College» ein, sich in sein Schciikzimmcr
zu vertage» »nd dort e>» Fäßchen Ligncr zu
vertilgen. Ei» anderer Genacor war seit 2
Monate» teiiic» Angcnblick nüchtcrii. So
wird dcm St. Louis ?Rcp»bllkan" gemeldet.

D Ii rch g c g a n gen » n d erwi sch t.
Ei» Spiclcr Numcns Hclm, lief kürzlich

mit dcm losen Täubchen Vo» F. M.Daces
von Nanvoo l» Illinois, davon, hattc sich a
bcr vorhcr 600 Thlr vo» Aates zuqce>g»cc.
Es wurde dem verliebten Paare nachgesetzt,
»nd man fing sie in St. Lonis auf. Von dcm
Gelde fände» sich nur »och 160 Thlr. vor.?
Ucbcr das, was mit dcr schwachc» Schöncn
angefangen wurde, schwciat die Geschichte.

Orego li. Am 1. April ermordete ein
Spieler, Wm Kean, einen gewissen William
Cook, alias Mutt. Cook und Kca» spicltcn
Kegel und Letzterer beschuldigte dcn Erstcrc»,
ihn bctroge» z» habcn, uud als sie >» das

Schenkziinmcr tratc», zog Kcan cincn Rcvol-
Vcr und fcncrtc fünf Schusse ans Cook ab.
Er traf ihn in Kopf, Hals nnd Brnst. Ob-
wohl nun Cook gleich todt niederfiel, sprang
der Mörder dennoch ans die Leiche nnd zer-
schlug mit der Pistole dcn Schädel dcs Ge-
fallenen. Schcriff Btnnett arretiere den Thä-
ter augenblicklich. Die Bürger der Stadt
hicitcn cine Vcrsamnllnnq und vcrlangtcn,
daß Keau augciiblicklich verhört würde. Spä-
ter wurde wieder eine Versamiiiliiiig gehalten
»nd beschlossen, zur Aiifrechthaltiing dcr öf-
fentliche» Sichcrhcit kein?» Spieler vo» Pro-
fession mehr unler sich zn dnldcn. sondern dic«
selbe» strenge zu bestrafen. sN, V Dem.

Von Ca l ifor nie ». ?ln San Fran
zisko kam ci» Sklavc»siüchtli»cz6prozcß vor.
Eiu Ncgerknabt wurde von eiiinem gewissen
I. F. Calloway vo» Missouri als Sklave >u
Anspruch gcttommcn. Die Cannty Court
entschied jedoch, dass, da derselbe von Pana-
ma gckomen, er nicht ans der Sklaverei ent-
flohen sci. Callowan konnte seine» Anspruch
nicht bewcisc», nnd obwohl dcr Knabe eiiigc-
stand, cr >ci cin Sklavenstüchtling, so wurde
doch seine Aussage verworfen, da cr keine
Aussage zu seinem Gunsten, folglich anch kei-
ne zu seinem Nachtheile mache» kö»»e; er
wurde also entlasscn.

Capitän Ward schoß zwei Männer, welche
ihn bestehle» wollten. Einer derselben blieb
ans dcr Stelle todt, dcr Andere erhielt eine»

Schuß i» dc» Schenkcl und mußte amputlrt
werde», worauf er starb. Capc. Ward wur-
de frciqcsprochcu.

Eiiic große Unziifriedcnhcit hcrscbt übcr die
Circulatio» Vo» z» lcichcc» PriValmünzen;
selbst dic, welche sie anfertigten, weigern sich,
dieselben aiiziiiichmen. Es ist jedoch ci» Gc-

sctz ,» Vorschlag, die Verfertiger solcher
Münze» zur Wicdcrannadme zu zwingen.

Dic Ränbtr, mit welchen Ealifornien ge-
segnet ist, habcn dic Umgcgcnd von Moutcrry
zum Scbauplatzc lhrcr Thatc» gcmacht. Sic
stehle» Pferde ii»d anderes Biel), uud man
befürchtec sogar, daß sie euie» Aiigriss auf dic
Stadt wagcn, indem die männliche Bevölke-
rung Monterry's sich größtentheils i» de»
Mine» befindet.

Das Lnnsclutsctz ist in vollcr Kraft. Im
Sakramento-Thale, an der Wcber-Criek, hat
cin Mann Namcus Andr. Scott, von Mis-
souri, seinen Partncr NamcnS Backcr, ohne
Veranlassung mit fünf Messerstichen crmor-
det. Der Thaler wurde ergriffen, durch eine

l Jury vo» 12 Männern verhört, nnd nachdcm
cr schuldig befunden worden, aufgehängt.

In Nevada wurden drei Männer verhaf-
tet, welche einem andcrn Namens Napper,
2000 Thlr. qestohlc» hattkli. Sie gaben sich
schuldig, und Eiiicr erhielt 39 und die beiden
Andcrn jeder 20 wohlgcmcsscne Hiebe prompt
aufgezählt, und nuisstcn augenblicklich das
Land vcrlasscn.

In dcr Nähe von Wnandotte City, an ei
nein Arme dcs FedcrflusseS, ermordeten dic
Indianer einen Wcißc». Die Minire mach-
lcn sich auf, dc» Mord z» räckc», vcrfolqte»
die Indianer »nd brannten ihre Hütten nie-
der. Da sie sich zur weiter» Verfolgung
nicht stark genug glaubleu, zogen sie zurück,
»m verstärkt eine» Zug zur Wledcrtrobcruug
dcr durch d,c Indianer geraubten Gegfiistäii-
de zu machen.

Ein gewisscr G. O.Stiibbins schrcibt vo»
Staecoi, Criek, dass cr «iiv seine Gefährten
im letzten Octob er anf die Goldjagd hi»a»f-
zoge». Als sie an dcn Federflnss kamen, wa-
ren ihre Lebensmittel ausgezkhrt, und sie gin-
gen ans zum Jagen. Sie kamen an eine klei-
ne Criek und machten einen Versuch zum
Goldwäschen. Die erste Pfanne voll Sand
ans dcr Criek lieferte für 800 Thlr. Goldsand,
»nd jeder Mai», hat seither durchschnittlich
täglich SO Thlr erbeutet. Eiu gucer Platz,
wcnn'S so wahr ist.

Von dcn Sandwichs-Inseln. Von Cali-
fornie» geht »»term >4. Apnll die Nachricht
ei», daß die Franzose» Miene mache», de»
Hasen von Honolulu zu blokiren oder gar die
ganze Insel in Besitz zu nehme». Der Kö?ig
jener Inseln und seine Minister habcn be-

schlossen, in solchem Falle sich und das ganze
Königreich uuter den Schutz der Vereinigten
Staaten zu stellen, indem die Insel unfähig
ist, sich gegen eine Macht wie Frankreich, zn
vertheidigen. In Honolulu allein, heisst es,

wohnen etwa 2600 Bürger der Ver.Staaten.
Die Coroners- Untersuchung der Umstände,

welche das Zusammenstoßen der Dampsböte O»
hio und Stockton verursachten, brachte nichts
Neues über dieselbe zu Tage. Der Lotse und
die Bemannung, der Stockton, Capitän und

Clerk wurden vernommen. Es scheint als ha-
be die Stockton einen Haupttheil der Schuld
am Unglück. Fr. Presse.

Ei» Mittel gegen das Drücke» der Hühl,er-
äuge«:? Man trage statt dcr Scbnhe odcr
Sticfeln Sandalen, oder was noch besser ist-
-man gehe b aarf n ss?Gumml-Schnhe sind
z» warm im Sommer.

John Wie vertreibst D» dir die Zeit ?

Willia m. Sonntags meinst D» ? E>, da
gche ick ein- odcr zweimal in die Kirche, nach
her besuche ick eine» Bekannten odcr gehe spa-
zieren, lese odcr mache mir sonst Beschäftigung

John. Pah, da ma'ch ich'S bcsscr, statt
dessen gche ich in's Wirthshaus, da vergeht
die Zeit viel anqcnchmcr, das macht vicl mchr
Pläsir. Wozu nütz das Kirchcngehcn'/ Ich
glaube Du kommst iu deinem Leben nicht zur
Einsicht, daß das Klrchcngthcn in nnscrn auf-
gcklärlc» Zeiten ganz »»passend n»d unnütz ist.

W. Mag sein, daß ich dies nicht cinschc;
Ich kann abcr auch nickt cinschc», daß das
Wirchsbausgchc» iiolhwciidigcr odcr bcsscr
ist ; Kirche» »nd W>> rhshäuscr sind nothwen-
dig nnd nicht umsonst da; doch glaube ich, daß
iu dicsc», ficic» Landc Keincr gezwungen ist,
eins odcr das aiidcrc z» mcidcn; wcnn ich al-
so Dir das Recht zugcstchc hinzugchcn wohin
Dn willst, so nehme ich ein gleiches Rccht für
nnch in Anspruch. Auch ich gche auch in'S
Wirthehans, wcnn ich will, nnd wünsche
anch nicht daran gehindert zu sein. (Cor.

Verkcivatliet.
?durch den Ehrw. I C. Schmidt, am 17.

Mai, Danicl Strauß mit Elisabeth Miller,
beide von Bcchcl.

durch dc» Ehrw, F. A M. Keller, am I l
Mai, William Hell mit Rcbccka Schnitze,
beide vo» Reading.

?durch dc» Ehrw. I. Micsse, am 10. Mai,
Eduard Ka»d»cr mit Lonisa Zweier, beide von
Röhrcrebili>'.

?durch dcn Ehrw. I, W, Reichcrt am 13.
Mai, Ludwig Kaufmau mit Caihariiia Rcnz,
bcidc von Rcading

?durch vcn Ehrw. G. F, Millcr, am Ist.
Mai, Wm. H Kcrpcr, von Exctcr, mit Ma-
ry Anna Moser, Von Anilty.

?durch de» Ehrw A.B. Caspar, am Bt.
Mai, Samuel Dunkcl. vo» Bnffalo Valley,
mit Sllsailiia Madera, vo» Berks Cannty.

?dnrch den Ehrw. Thomas Jäger, am 3.
Mai, Richard Rcichwci», von Cumru, mit
Rachel Fittcrliiia, von Brcckiiock,

?durch dc» Ehrw. A. S. Leinbach an: 12.
Mai, John Zicglcr, vo» McycrStau», mit
Mary Zwcizig, vo» Reading. ?am 13tc», I.
E. Arthur, vo» Lvcoming Co., mit Rcbccka
Moycr, vo» Rcadmg.»

S r a r d.
?am 8. Mai, in Maxatawny, Jacob Lemp-

bach, aus Baiern, im 22sten Lebensjahre.
?am I6cen Mai, in Bern, Heinrich H.

Göhnchc» von Bcnncville B. Rcbcr, im 3-
tcn LcbcnSjahre.

?am 1». Mai, in dicser Stadt, Daniel
Fiiiiicy, im 4üstc» Jahre seines Alters.

am 8. Mai, in Reading, Phöbe Hanley,
Gattin von Petcr Hanlcy, vo» PottSville,
im 76stc» Jahre ihres AltcrS.

?am !2 Mai, IN Maivcncrick, Johann,
Sohn von Johann Kanffman, im 18. Jahre.

?am 15tcn, in Hamburg, Emilic Elisa-
beth, Tochtcr von George Miller, im 9ten
Lebensjahre, am Gallcufiebcr.

am stcn Mai, in WcaverStan», Amity
Taunsckip, David Brcitcnbach, »n Slsten
Jahre seines Alters.

Der Deutsche
Lau- und Sparfond-^ercin.

Einem Aufrufe von 97 Mitgliedern des Rea-
dinger Deutschen Bau- und Sparfond-Vereins
zufolge, findet sich das Direktorium dieses Ver-
eins veranlaßt, eine Ertra - Versammlung der
Mitglieder aus dcn 29. dieses Monats zu beru-
fen, um die Zeit für die Zahlung der Monats-
gelder, wie sie bei einer Ertra - Versammlnng
am 26. April angenommen wurde, wieder zu
besprechen und abzuändern.

Im Auftrag des Direktoriums,
G. Sekr.

Reading, den 27. Mai. Im.

Letzte Nachricht an Tar-CoUektoren.
Die Tax-Collckroren von Berks Cauuty,

welche ihre Duplikate für das Jahr 1850 noch
nicht abgescttclt habcn, wcrdcn hikrdurch be-
nachrichtigt, baß es uuu ohne Verzug gesche-
hen mnß, andernfalls wird sicher dcm Gesetze
gemäß gegen sie verfahren werden. Diese
Nachricht ist schliesslich »nd die Handlnilg
wird darauf folgen. In, Auftrage dcr
Commissioners: Adam Leiß,

Schatzmeister.
Reading, Mai 27. 18Z1. 3m.

An dle Damen.
Die Unterschriebenen möchten achtungsvoll

die Damen benachrichtigen, daß sie unlängst ei-
nen ausgedehnten

Damen Stiefel- und Sehuk-Stobr
eröffnet habcn, wo jeder Artikel von Damen u.
Kinder-Fußbekleidung um die billigsten Preise
zu haben ist. Ihr Vorrath besteht aus Con-
greß-Stieseln, Gaitcr-Stiefeln, Halbgaitern und
Lasting Buskins von jeder Farbe und Arbeit.
Welt, Pump und umgewandt? Kid-Buskins,
Teis und Slippers vom besten Material. Mäd-
chen« und Kinderschuhe von jeder Verschieden-
heit und Farbe.

N. B. Diese Schuhe haben sie besonders ge-
macht für ihren Kleinverkauf-Stohr und wer-
den versichert das zu sein wofür sie ausgegeben
werden. A. F. Heliir und Co.,

N. W. Ecke der sten und Pennstraße.
Reading, Mai 20. bv.

Mar ktpr eilc.
Wöchentlich berichtigt.

Artikel: per Read. Phila.

Waizen Bsch. 100 95

Roggen " 60 70

Welschkorn 55 KL

Hafer ? 4V 43
Flachssaamc» ...

« 1 60 1 60

Kleesaamen ....

« 5 60 25
Timothysaamen . . « 2 60 2 25
Kartoffeln </ 62 70

Salz << 60 40
Geriet «< 75 1 64
Roggenbranntwein . Kall. 25 23
Aepselbranntwein . « 25 33
Leinöl .......

" 90 80
Flauer (Waizen) . . Bärl 5754 75

do. (Roggen) .
.

« 3503 50
Schinken Pfd. II 16

Schweinefleisch... " 6 7

Rindfleisch " 7 7
Unschlitt " 8 8
Faßbutter « 14 16
Hickoryholz Klast 4 50 5 25

Eichenholz « 3504 50
Steinkohlen .... Tone 3754 50

.
" 5 60 4 50

Philadelplner Viehmarkt.
Philadelphia, Mai 24. 1851.

Im Markte waren während dcr Woche 1800
mit Einschluß von 800 die nach

Neu Pork getrieben wurden» 356 Kühe und
Kälber, 600 Schweine und IB6oSchaase und
Lämmer.

Preise: Schlachtochsen waren in guter Nach,
frage, aber die Preise sind unverändert; Ver-
käufe zu H 7 bis HBq, die 100 Pfund» nach der
Qualität. Kühe und Kälber: trockne Kühe
brachten K 6 bis ZI4» Springer Kl 2 bis 25,
und frische Milchkühe TlB bis H35. Schweine
verkauften sich zu H6H bis K6H, die 100 Pfund.
Schaafe und Lämmer kosteten Hl z bis Z4tz die
ersteren, und 1H bis T35 die letztern,das Stück,
der Qualität gemäß.

(Aus dcr "PottSville FreiheitS Presse.")

Warnung vor einem Betrüger.
?Das Publik»», im allgemeine» wird ge-
warnt vor einem gewissen Adolph Merkel aus
Zweibrückcn, i» Baiern, welcher vor ungefähr
6 Monaten von PottSville nach Deutschland
reiste und dort durch verfälschte Briefe gc-
wisse Personen um eine Summe Geld be-
schwindelte. Besagter Merkelist jetzt wieder
in Neu-Dork ??d diese Anzeige wird veröf-
fentlicht um alle Personen zu warnen sich
vor diesem durchtriebenen Schuft und Lügner
Zu hnteii. Lsuiü Herwiq.

PottSville,'l-2. Mai. 3m.

WerthvoUe Baulotten unv anderes
Eigenthum zum öffentlichen Verfalls.

Am Dienstage, den 3ten Zuni' 1851, um I
Uhr Nachmittags, wird auf öffentlicher Vendue
verkauft werden, vor dem Courthause in der
Stadt Reading, all jene gewissen vier Grund»
lotten, Berks Caunty gehörend, gelegen an der
Westseite der 6ten, zwischen der Washington-
und Walnutstraße, in gedachter Stadtßeading;
drei davon enthalten 30 Fuß Front und 230
Fuß Tiefe bis an die Allee, und die andere 28H
bei 230?das gedachte Eigenthum ist gewöhn-
lich bekannt als Pottera Leld.

Ebenfalls wird zur selben Zeit dort verkauft
.werden das Material und Zubehör der alten
Stadtubr, nebst einem werthvollen Strick,
beinahe neu, Zoll dick, 210 Pard lang und
1222 Pfund schwer, früher gebraucht zum Zie,

hen der Caunty-Flät; nebst viel andern Arti-
keln, zu verschiedenartig zu benennen.

Aufwartung wird gegeben und die Bedingun-
gen bekannt gemacht durch

Conrad Claus, 1
Thomas Schöner,
Joseph A.Schneider

Commissioners-Amt,)
Mai 13. 1851. 3m.

Brandreth s Pillen.
Alle Krankheiten welche heftig sind oder

große Schmerze» erzeuge», erfordern sogleich
starke Abführungen ; und »m dies zu bewirken
müssen nacheinander grosse Dosen gegeben wer«
den. Fange an mit sechs Pillen, und wenn
der Schmer; nicht bald nachlässt, gib mehr;
fahre fort sie in kleinen Zwischenräumen z»
geben, bis die Krämpfe oder Schmerze» eini-
germassen gehoben sind. Wenn Erbrechen
erfolgt, nachdem die Pille» gegeben worden,
so ist es ein gutes Zeichen. Sollte es schwie-
rig sein, die Pillen hernnterzuschlucken, reibe
sie zu Pulver und gib sie dann mit etwas Zuk«
ker iliid Wasser oder Bräudy und Wasser, o-
der irgend einem Mittel, was dcr Kranke gern
nimmt. Fiebcr, namentlich gelbe und biliö-
se?Fallende Krankheit und alle Krämpfe,
sollten auf diese Art behandelt werden; es
wurde dann nicht nöthig sein, zur Ader zu las-sen, sondcrn die Ursache dcr Krankheit, die
angehäuften Unreinigkeiten würden allein ab-
geführt und es dem Blute überlassen, den Kör-
per wieder herzustellen.

Nl>die echte» Braiidreth'S Pillen werden
verkanft durch folgende Agenten:

Gtichter n»d M'Rnigkt, Reading.
Albert Hain, Bernville.
H. Hawrecht, Kutztaun.

Msore, Stanchsburg.
G- und G. Gchollenl'trger, Hamburg.
D. Rarmany, Libanon.

März, 8. l«5l. 11.

Deutsches Wcin-Bittcr,
von vorzüglicher Qualität, zur Stärkung der
Vcrdauuugs-Orgaue, Erzeugung eines guten
Appetits und allgemeiner Erfrischung desGy-
stems, ist wie gewöhnlich zu haben in der Apo,
theke von R p Hunter n. Co.,
Preis 25 Cents ) Süd ste Strasse, nahe
die grosse Bottcl ; dcr OddfcllowS-Halle.

Reading April 29. 6m.

Die LoeustS sollen nur halb so groß sein wie sonst


